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Dr. David Leistle.

Der verdienstvolle (Geschichtsschreiber des Bıstums Augs-
burg, Erzbischof (r Antonius Steichele, 1 äußert sıch beı
der Beschreibung des Landkapıtels Füssen, daß mıiıt der en
VO zu Jahrhundert die Abtsverzeichnisse verläßlicher
werden. hne seine Quelle näher anzugeben, versetzt R den
Tod des seIlt 287 urkundlichen Abtes Hermann *) in das
Jahr 1300 Der neueste kirchliche Topograph Augsburgs,
Pirmin Lindner, 3) spricht ohl in der Note _13 VON Aebten
dieses Namens, lein ın der aufgestellten Serie der

NUur einen Hermann und Hermann und kann
sıch selbst nach Erkundigung versierter Stelle für die P
weisung eines 25 ()ktober uns überlieferten Todesdatums
N1IC entscheiden Wir folgen dem ersten (Gjewährsmann.

Abt Hermann E
In den Begınn dieser Regierungszeit äll die Ausschreit-

bung des vielgenannten, Ju e] ab la uUurc aps
Bonifaz YIK !)ie orm WarTr HNEU und verfehlte N1ıC aut weıte
Kreise hın seine Wirkung Füssens Diözesanbischof ar
VON ugsburg ieß unterm 15 Maıiı 1300 ın betreff des el-
jJahres die Klostervorstände, Dekane, Kammerer und die
übrigen (jeistlichen eine oberhirtliche Mahnung ergehen, die
Gläubigen ZUrT Buße, zu iırchenbesuche und ZUr Feier der
Sonn- und esttage anzuhalten, wobe!l insbesondere die Gjeist-
lichen selbst ZzZu kanonischen Stundengebete und ZUT FErfül-
lung ihrer sonstigen Beruifspilichten angemahnt wurden. * .
ist N1IC kontrollierbar, inwıiefern Abt Hermann diesem ober-
hirtlichen Rufe durch Wort und Tat nachgekommen ir

1) Das Bistum Au sburg. an 1883,
Siehe diese eitschrift 2912) den Schluß melInes Aufsatzes

621 642
Monasticon Episcopatus ugustanı ntı U1 (1913)
Urkundenabschrif: 1m bischöflichen Arc IV z ugsburg.
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Dem bte uß besonders daran gelegen DEWESCH se1in,
dıe Verehrun der jJungfräulichen (jottesmutter hn1eben und
Zu pflegen Ir schließen 1es aus seiner Anordnung VO
a  e 1307, gemä welcher die derselben geweilhten tunf
Hauptfeste mıit Prozessionen und Oktaven elern
uch wurde die Religiosen, weilche zumeist dem andade
angehörten, all diesen esttagen einiges eld alıqua pecunlae
summula ausgeteıilt. Aehnliches geschah auch irünher,
ihnen tüur die ängere und anstrengendere Dauer der 1IrCcH-
lıchen Feler eine kleine Entschädigung ZUT beliıebigen Ver-
wendung bileten.2

Abt Hermann bemühte sich auch die Mehrung des
Klosterbesitzes Bereits 1m re 1305 kaufte VO einem
Füussener Bürger eın (jut ÜÜ 211C (Lochdorf),®) welches
ursprunglıch eın en des staulischen Dienstmannen Swigger
(Schwigger Mindelberg war.

Im re 1308 rhielt das St Magnussti schenkungs-
WEe1ISE einige uter Burggen (be! chongau), Bernbeuren
und Faistenoy. ® Am Maı 1310 yan sant Johans tak, der
da ist in dem Maigen“ verkautte Konrad der Maiselsteiner,
eın Burger Füssen, miıt Einwilligung selner Hausifrau Kl
gunde der „Ddaemnunge Stams“ seinen Hof in der usau
Den Kaufbrief siegelte Abt ermann. ©)

Jun1 yan dem htoden Tag nah phingesten“
311 StT1i1Ttete Konrad Becherer, ein anderer Bürger f Füssen,
„mit gesundem rate vnd ainhelligem muütt vnd wıillen“ seiner
Hausirau Aellun das (jotteshaus St. agnus Schillinge
ngeltes VSPUTSCF phenning‘“, welche als Zins aus einem Del
dem arrhotfe unweit St. Stephan gelegenen (jarten flossen,

Schillinge sollte der Priester erhalten, welcher Jahrtage
für Adelhe1id Sparhelblingen die Messe in der Frauenka-
pelle spricht, der Schilling WAarTr für das Oeläutefi „das Man
Ir argezi rılich und oblıch belüten so] “ estimmt, und weıtere

Schillinge Iur den Jahrtag der Tau Richenzun der Riserinne
„dÖ noh ebt vnd, ob (jot wil, ange en SO].“ ach ihrer
Anordnung sol] dieser Jahrtag abgehalten werden „VX den Lag,als S1 egraben, der der allıgun erd empholhen wirt“. Als
Zeugen sind ne anderen aufgeführt: der DPrior ohannes,

Annales Faucenses SCH chronicon eic. ACIdUSs Keller (1796) jetz iın
Maihingen II
Innsbruck

Vgl éinkünftever.zeichnis des Stiftes umm das 200 FE Ferdinandeums

Lauchdorf, Bezirksamt (B.-A.) Kaufbeuren
nna Fauc.

(3) rıgina in ams Appens
9) Pfarrei PF} Nifttäßerg. erg BreviaHumM  r. 3) Archivi Faucen. L, 317.
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der Kellner un Küster des osters, Pfarrer er ıIn
Füssen, dıe eDruder Konrad und Heminrich genannt ob dem
Steine, Heıinrich HMergerspach, der Chnıder (Schneider) Her-
Mann, der esener Ortol{ und andere Bürger Zu Füssen. Zur
Bestätigung siınd der Urkunde das Stegel der Füssen
reıl ın der zusammengefügte, nach verschiedenen Rıch-
tungen auseinander gehende menschliıche Füße), SOWIE das
des es nu Konventes beigefügt. *

Im re 13441 kaufte Abt Hermann öfe Denklin-
geEN Kaufbeuren), welche ehedem en eıls des Bi-
schoits VON ugsburg, eıils der en Von Ramschwag auf
Kemnat

Am März AL „an der ı1techun in der Osterwo-; chun“ verkaufte recC VOoOnNn Diessen das St Magnusst1i
in Füssen den Kırchensatz und die ogte!l ne 41/92 en

Irauchgau (Druchgo), 3) 11/2 en aselDs gab TrecC
als Seelgeräte. *) Von den verkautften 41/9 en hatten 21/9
Konrad und Heinrich die Löcherer ehen, die anderen
Huben ne dem Kirchensatze Konrad VO Trauchgau und
Konrad VON Aitrang nier der Zeugschaft (joswın und
Johann, Priester und önche VonNn St. Mang; Rıtter Konrad
VON Flochberg (Flohperg); er der Schmied VONN Aıitrang;
und Heılnrich der Lohmaiger An dem Briefe hängen dıe
Siegel des TreCc VonN [iessen und des 1SCHOITS Friedrich
VON ugsburg.

Um diese Zeıt zeichnete sich besonders das angesehene
Geschlecht der Herren VON ohenegg, Besitzer der Burg ıls
CRY iın 1rol, Urc an und eiıchtum au  n Am pr1i
1313 (Donnerstag nach dem weißen Sonntag) vergabte Rıtter
Petrus VO  — ohenegg Vilsegg, verma mıiıt Anna VOIl
Freiberg, die Hüttenmuhle samıt einem ute Pflach, Uul-
weiıt Reutte in irol, ne einem ute Ried das

Magnuskloster als Stiftung Aa Abhaltung eines Jahrtages
mit (jeläute für sich und dıie Seinigen. ©)

Als Kaiser Heinrich VII der Luxemburger seinem
eutsche Originalurkunde 1m Klosterarchiv (Lade Nr 5) Am

Dez 623 wurde die tiftung des Becherer der oberhirtlıchen Stelle Augs-
burg auf eine Jahresmesse reduziert.

Brev. Archiv Il 3023 1nna: Fauc. ll S() uch Steichele 30()
ach BreVv, Archiv AaucC. Il 125 das St. Magnuskloster Vogtei und

Kirchensatz Trauchgau schon 1 a  re 1300 erworben.
Seelgeräte (Seelengerald, VON raten abzuleiten) nannte INan 11 Mıittelalter

te erke eıl der eigenen eele der der Seelen anderer Seelbäder, Seel-gu  hä e{1C.); namentlich Meßstiftun CM für dıe Seelen Vgl C Das 11'C.
liıche Begräbnisrecht. 1904 K

Deutsche Originalurkunde 1 Klosterarchiv. Archivlade Nr. 5}
Ö) Annal Fauc. M 81 Die Reduktion VOIMMNM ezember 623 bestimmte 1r

den Edlen eter on Hohenegg Nnur och eın Jahrgebet (Collecta)
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Zuge hach talıen eld und Mannschaft nötig atte, ersuchte
1Im re 1310 letegen (Dietdegnus von _astell, der kalser-
1 Vogt der schwäbischen Landschaft, 1m Namen des ın
alıen weilenden Kalsers den Bischof Friedrich VON Augs-
burg (  9—1  } tür eın Jahr schwer geruüstete
Pierde und ebensoviele geharnischte Knechte Manıscha
und Pfierde sollte der Bischof Trel Monate lang aul eigene
Kosten unterhalten 1) Hiefür verpfändete BT auft Befehl des
Kalsers den Bischof die Vogtel ber die VOT dem (je
irge bIis zu „rlarte« legenden uter des Ooch-
stifts, des Magnusklosters und ber andere der RKeichsvogtel
unterstehende uter im Anschlage Von 400 ark Sılber ber
erst Jun! 1313 wurde Urc 1etepen als Bevollmächtig-
ten des Kalsers der Versicherungsbrie ausgefertigt.®) s
somıit um diese Zeıt dıe bayrıschen Hoheıtsrechte ın Fussen,
welche als staufisches Erbe nach Konradıns Jlode Merzog
LudwIig VOTN Bayern gefallen Y VON diesem aber n1e
behauptet werden konnten, schon das eiIc zurückgekom-
MmMenN, VON welchem auch die Vogtel ber das St agnus-
kloster eingezogen wurde. DIie reichsständische Zeıt VOII Füssen
währte jedoch 11UT kurze Zeit da, WIE erwähnt, on 1mM Fe
313 die Vogtel ber und Füssen als Reichspfand-

[Daschafit die 1sSCHNOTe VOT ugsburg gekommen WArT.
ber die Nachfolger Kaiser Heinrichs, Friedrich der Schöne
und Ludwig der ayer, diese Pfandscha n1ıe mehr einlösten,
sondern 1eselDe dem Bischof wıiederhaolt bestätigten, 1e
s1e 1m Besitze des Mochstittes, und mMan konnte cs5 N1IC VeI-

hindern, daß Füssen als Reichspfand dem Augsburger Bischofe
zutfiel Dadurch wurde d1e Oberhoheit des Hochstitftes Augs-
burg ber die Füssen, ber das Magnuskloster und ber
die (jüt des Osters wıe des Hochstittes VOT dem Gebirge
begründet. Füssen mochte sich iın se1in LOOS, seine reichs-
städtische Eigenscha verloren en und bischöfliche

Landstadt  ÖE geworden se1in, eher schicken, als die

„Sub trıDus tamen mens1ibus ın expensI1s Droprmns.“ Urkunde OIn Junk
4A13 1Im Reichsarchiv Zzu München (Hochstift ugsburg. öaszıke 14)

> Der Wald Har ist ohl der Stelle der ausgedehnten, mit vereinzelten
Tannen bewachsenen Wiesen A suchen, die sıch nOr'|  1C Von der Fahrstraße ber-
dortf-Bertoldshoten his Kreen hinzıehen und eute och den Namen „HMart“
ühren Vebrigens kennen die Urkunden och einen andern Wald irlart” in
dieser Gegend, nämlıch den „Biesenhofer Hart“ Chroder 1

3) Originalurkunde im Reichsarchiv München (Hochstift ugsburg Vom
Stegel ist Nur mehr die untere Hälfte vorhanden. Brev. Archiv. auc. IV 505 537
Monum. Boic. 332 381 — 384 ; Steichele 375 dıe Vogtel wird ın dıeser Urkunde
bezeichnet als „  vocatıa 1n Faucıbus silva, que dieitur Hart, SUDTa VEeTrTSUS-
montana omn1ıbus bOon1ıs ecclesie AugustensI1s, ‚ monaster11! sanctı Magn Fau-
censis, Al generaliter SUDEr Oomnıbus quıibuscunque pertinenc11s QqUOCUNGUE nomiıine

cenwntur ®



Die Ae$te des Magnusstifles in Füsen.
Bischöfe VON ugsburg ernstlich aar J die Fntwick-
lung dieser tunlichst tördern. 1!

Der Verfasser der Klosterannalen, Prior azıdus Keller,
weiß berichten, daß den Abt Hermann in seinem ganzen
en eine kindliche Verehrung der jungfräulichen (jottes-
mutter auszeichnete.?)

Goswin nm
Während mannigfache polıtische Wiırren im deutschen

Reiche herrschten und Waffengeklirr verschiedene (jaue urch-
önte, 1e das Magnuskloster unter Abt (joswin ziemlich
unberührt; die geistliche Pflanzung konnte, da s1e keinen
wesentlichen achtel erlıtt, das zeitliche Besitztum e1Ils HIC
großmütige Schenkungen, e1ls ITn eigenen recC  ichen Hrs

[Dies WAar ummm mehrwerb sich entsprechend vermehren.
willkommen, als 1edurc der armeren Volksklasse manche CI -
wüunschte abe VO Kloster solort zugewendet werden konnte
em War jetz die Schutzvogtel ber das St. Magnusstift in
die an des augsburgischen Oberhirten Friedrich C
kommen, welcher in Frömmigkeıt und ughe1 seine Kırche
eıtete

In einem Rechtsstreit miıt dem Prämonstratenserkloster
Steingaden unterlag St Magnus. ® Abt (joswın und sein Kon
vent schlossen unter Vermittlung des Bischofs Friedrich vVon

ugsburg miıt dem Propst Ulrich und dessen Konvent
Steingaden Jun1! 1313 einen Vergleich ber das strittige
Patronatsrecht der Kırche Irauchgau, wonach asselbe samt
dem em fürderhin dem (jotteshaus in Steingaden zustehen
sollte Als Zeugen erschienen: S1ieben Konventualen des Osters

GesiegeltFüssen * und tfünf VON Steingaden und 12 Lalen.
ist die Urkunde mıiıt dem Siegel des 1SCHNOIS Friedrich.?

Mıiıt Urkunde, ausgefertigt 20. Juni 1313 Prag, be-
stätigte Johann, öÖnig VOoN Böhmen und olen, zugleic Reichs-
Vikar, 1Im Namen des Kalsers dem Bischof Friedrich Von Augs-
burg die Schirmvogtel ber die uter der augsburgischen
Kirche und des (jotteshauses St agnus die oben-
genannten Leistungen Kaılser Heinrich VII beli seinem Zuge
nach Italıen.®)

Annales Fauc.,
Steichele 320; !33umann {L, 292
Baumann IL, 403 ; Ü,  Steichele 300
Frater Viricus 1ctus apud LICUM. Fr. Her. de Aıteranch Fr de Aug

cellerarıus. Her dictus essuler. Her. dıictus Gruttel P OoOhannes prepositus, sacerdotes.
5 rkunde 1 Klosterarchiv.
6 Originalurkunde 1Im Reichsarchiv Z München (Hochstift ugsburg Fasz.

14). Die ogtel wird 1n der Urkunde bezeichnet als „advocatia In Fauciıbus Komani
Imperii“.

Stuclien Mitteilungen (1913)
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Miıt Urkunde, ausgefertigt 29, Juniı 1313 Konstanz,
bestätigte agister HMermann VON Stocka, Kanoniıikus der
Kirche Konstanz und otar Heinrichs VL gleichfalls dem
Bischo{if Friedrich die VON jetegen VONN (Castell eingegangene
Verbindlichkeit in betreift der Schirmvogtel Der das Kloster
St agnus in Füssen. 1!

Am Julı 1313 erklarte sıch Bischoi Friedrich 1m Kloster
Füssen Al den Abt ams in 1r0 ber ausgetauschte

uter 1mM Bereiche der Piarrei Buchloe (Büc  n).2) Bischof
Friedrich nämlich E3 März 1311 den hochstiftischen
Güterbesitz in Deeg (possessiones iın parrochla et vılla eege)
ne weit entlegenen (jütern 1im echtale die üter,
welche das nntaler Cisterzienserkloster ams Buchloe und
in der mgegen esa  J vertauscht.3)

In demselben re erwarb Abt (joswiın VOIN Rıtter Kon-
rad Burgleiten (Burklüttern, Stötten uerberg) ZWE]
öte und eine ube Hızleried (Hızlunzried, Hiıtzles
ried und Lobach (1°3 Dees 21 un Augsburger Pfiennig Z-
gleich au 6} einen Hof Erkenpolling (Erkenboldingen,
DPT Rıeden bei Füssen) VOIN dem Bürger Heinrich Hergerspac

üssen.*
ntier dem August 1313 vergabte Ulrıiıch VonN Braıiten

wank bel Reutte in ırol mit selner (jattin Irmengard und
seinen beiden Ochntern Katharına und LUucC1a seinem und
der Seinigen Seelenheiıl das St Magnuskloster Füssen
und die St Peterskirche an (Tochterkirche
VONN St. agnus) ein un Augsburger Denare und ein halbes
un Piecher, welche AaUus dem Breitenwang gelegenen ute

AÄrtsHövelin, einem en des Kaisers Heinrich, gingen
dieser Stiftung ollten die Klostergeistlichen alljährlıc este
des hl Ulriıch Schillinge und das erwähnte un
DPifeffer erhailten und bel dem eBopfer des 1iters besonders
gedenken. Ebenfalls Schillinge sollen der Kırche in rel-
tenwang zukommen. Die besagte Vergabung ıst HrcC die
Siegel des en Rupert VON (  erö und des en Bertlin
VONN Schwangau bekräftigt. Zeugen SINd: Kıtter Konrad VO

Vilsegg, Konrad Hürenbach, Swigger, Bürger in Füssen, und
viele andere.?

Unterm Maı 1314 erneuerte HMeinrich, Önıg VOIN
Böhmen und olen, Merzog Von Kärnten, rai von 1r0 und

Originalurkunde 1 Keichsarchiv A München B  (Hochstift ugsburg. Fasz. 14)
Steichele 533 ; Chroder 8l 0—1
Originalurkunde In Stams (Appens
Annal Fauc. Il 81 82 ; Breviar. Archiv. IY (25
Orig.-Stiftsbrief 1 Klosterarchiv (Lade Nr rev.-Archiv. Fauc.

I, 741
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(jörz eter dem S{ Magnuskloster die schon VON seinen Vor-
gängern bewillıgte 7 oll- und Mautfireiheit im an irol auf
1 er Weiın.1

Am 18 September 314 traft Abt Hartmann von Irsee
(in Ursina) Samt seinem Konvente mıit dem St Magnuskloster
eın ommen, wonach die Kınder einiger Eigenleute
CGjeisenried zwıschen beiden Ostern geteılt werden sollten.?)

Im nämlıichen IC Sschenkte Heılnrich VO  n Seefeld 7WEe]1
Leibeigene (tanquam mancıp1a) AdUus Sachsenrie: und Reichling

das Kloster Füssen.?
Die Merzoge Friedrich und Leopold VON OQesterreic

uchten sich in Bischof Friedrich VOIN ugsburg ın dem be-
vorstehenden Kampfe mit Ludwig VON Bayern dıe eutsche
Königskrone einen der unmittelbaren Nachbarschaftt
Bayerns NIC unterschätzenden Bundesgenossen sichern.
Sie versprachen er dem Bischof, daß s16e, Weln einer Von
ihnen Önıg werde, das Hochstift schirmen werden all
seinen Rechten und namentlıch der Vogtel Füssen.*)

ach seiner Krönung sA1 Könige onn bestätigte
ınterm Dezember 1314 Friedrich In der Schöne, die Ver-
plaändung der Vogte1 Füssen Bischof Friedrich VOTNN

ugsburg für seline Leistungen Kaiser Heinrich
Da Urc dıe Heereszüge Heinrichs, des Königs VonN

Böhmen und olen und (jrafen VvVon 1rol, der damals An-
hänger Ludwigs des Bayern Friedrich VOonN OQesterreic
WAar, eute und uter des Magnusklosters sehr ın Anspruch

Sschenkte dieser urs 15 November9
1315 bel seinem Aufenthalte Innsbruck diesem Kloster Zu
Ersatze 6) das Privileg1um, in 7Zukunft alljährlıc 18 er Weıin
zollfre1 Aaus 1rol abiuhren Zzu dürfen.‘) Fr dehnte a1s0O dıe

Maı1ı 1314 gewährte Zaoll- und Mautireiheit auf och weltere
er aus

Am November 13A17 schlossen die önche Marien-
berg iın 1ro mit denen A Füssen ein Gebetsbündnis.®)

Urkunde 1m Klosterarchiv ‚a\ Nr. „Gratiam et libertatem
CONCESSAaM 2131 Progenitores nOSstros de eductione duodecım carradarum 1n1 sine The-
lonei exaclıoneDE Oomn1a l10ca Theloneoru nOostrorum, prou ın nostris Wbrıs Jonearıbus
continetur, approbamus, ratif1camus, et tenore resentium innovamus“, Fin er
Yren (Yhren), Yre Maß Vgl Staffler, Geschichte VON rol und Vorarlberg Il 431 ft.

rkunde 1 Klosterarchiv Lade 42 Nr. Sch  yro röder i 174 Anm
nna Fauc. y

Urkunde VO' ()ktober 1314 1m Reichsarchiv München (Markgrafschaft
Burgau), Vgl eges 9, 288 Steichele VI 8SO1 ; chroder 7Y 4, Anm

urkunde 1 Reichsarchiv München (Markgrafschaft Burgau)°  6\ rigina
u0d hoc nnoO pPCI Exercıtum nostrum Magna dampna intu-

lerimus ixäminißuä et bonis Monaster 1i Sanct! Magni in reconpeNsam refu-
s1ionem eorundem dampnorum

Originalurkunde “  i(lbéterarchiv Lade Nr.
„Studien“ Neue olge, ahrgang 1911 510. er den Zweck der

4 d



612 Davıd Leistle

Im 1e 1318 schenkte Diepold VOIN Aautrac ZUT Suühne
wolfur ?) das (jotteshaus Füssen seine uter 1n Fai-
stenOy (Fettenow, Dt Mittelberg), Langeck (Langenegg, DPf
Bernbeuren), Stainsen (?), Luipoldshofen (”) und andere, in den
Pfarreien Bernbeuren, Burggen und Mühlhausen gelegen.1)

[)a Abt (jJjoswın gelegentlich des Abschlusses der gelst-
ichen Verbrüderung mıit Marienberg Zzu letzten. genannt
wırd und urkundlich Juli 3A10 bereıits Heinrich als Abt
erscheint, dürtte 1m re er Wahrscheinlichkeit
nach gestorben sSEeIN.

einrıc oder 330
ach der Chronik VOonNn Irsee wurde Abt Heınrich, welcher

zuerst Prior bel St Ulrich in ugsburg War, Urc Bischof
Friedrich VON ugsburg dem Kloster Irsee 1317 als Abt aufge
drängt, Was en : dortigen Konventualen NIC genehm WAaärl.
on hat strenge auf klösterliche 11C und Ordnung g-
drungen, aber uUurc se1in selbstherrliches Wesen, sein uUuNSC-
zügeltes Trachten nach irdischer abe und weltlicher Pracht
und seine Mißwirtschaft mıiıt dem Klostergute soll alle
önche vertrieben en ach einer Regierung Von Jahren 9)
wurde als Klostervorstand nach Füssen versetzt. Nach seinem
Abgange VOIN Irsee kehrten die entiiohenen önche wieder in
ihr Kloster zurück. Johann Kurz, Piarrer VON Ebersbach 4)
1500, äßt sich in seiner Reimchronik Von Irsee 9) ber Abt
Heinrich in wenig schmeichelhafter Weise also vernehmen :

Fs War einer VON Augspurg geschikht,
Derselb dem Gottshauß nıt ohl glükht,
In anc Ulrichs Closter War er Prior,
Bischoff Friderich na ihn hervor.
Mit Gewalt einem bbt
bbt Heinrichen, der sich nıt ohl ezt
br War er weltliıchen List voll;
[)em (jottshauß regliert 6 gahr nıt wohl,
ach den Brüedern nit vill ragt,
Nur nach zeitlichem uet g tracht.
Der Brüedern möchte Keiner bleiben
Bel Ihm, er s1e all vertreiben.

Gebetsverbrüderungen uch er ner, Die klösterlichen (jebeisverbrüderun-
gen his Zzu Ausgange des karolingischen Zeitalters Regensburg 1890 82

Urkunde 1im Klosterarchiv 85 Nr. 7); nna auc Br_ev.Archiv YIl 83
ach Neecr. Füssen in uli, ach Necer. Deggingen +  ulı Lindner,

Monasticon Episcopatus Au st Anm
ach Baumann 396 Nur re als Abt in Irsee seines

gewaltet.
Baumann IT, 396 401

TE>Herausgegeben Von Baumann 1n Birlıngers Alemannı
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Eın höcheren an . egehren,
1SCHO Friderich ihm deß gewehren,
Dan Urc elt er sıch understan,
DIie Abbtey Fiessen mues 6F han
ıll elt mıiıt ihm ın hat gefiert,
Als sıben Jahr 1er hätt regıert.
Nachdem a1ß hın ist VCZOLCNM,
Seindt die Brüeder wieder zugeflogen. 1)

amm ingegen preist ihn als einen Mann, der sich
Urc Tugend, Wissenschaft und 1 ausgezeichnet habe
und VO den Religiosen in Irsee und nachher VONN Füssen als
Abt rbeten worden se1.2 Fr soll auch den Fhrentitel eines
Kaplans Oofe Johanns, Merzogs VO Kärnten und (iraten
Von 1rol, geführt haben.?

Finen TOomMmen ınn verrät schon eine seiner ersten mits-
handlungen als Abt Von Füssen. Er trat mıit seinem Konvente

Juli 310 in ein (jebetsbündnıis oder in eine geistliche
Verbrüderung miıt dem Benediktinerkloster ın Deggingen
1m 1es.4)

Unterm pril 1320 schenkten der Rat und dıe Bürger-
schait der chongau aus pietätsvoller Gesinnung das
(jotteshaus St agnus (dem quoten herren sant angen und
dem oester Fuoezzen) einen nger, genannt des Olsters
nger. Als Zeugen sind aufgeführt: Konrad, an (Tegan)
Von chongau, ohannes, der Propst Von Füssen, VON

Peuting (Peıtengowe), er VO Hohentfurch, Priester, Bert-
hold VON äterlın, Konrad VO Mausen, er  (8)  J der jJunge
Polster, Ulrich äterlın, Hermann wertfurt, Ulrich Von ein-
gaden, er Kuedger, Bürger chongau,

Fuüur die Bischöfe VON ugsburg sollte die in dıe ber-
hoheit des Hochstiftes übergegangene Füussen eın schOöner
Sitz und ein tester un iur ihr Besitztum werden. Auf dem
die überragenden erge Altwig (dem nachmaligen Schloß-
erge, IMONS castrı Füzzen) 6) stan damals schon eine bischöf-
{ este, der Berg selbst aber gehörte dem in der ähe
gelegenen St. Magnuskloster. Am Februar 1322 uberlıe
Nun Abt HeINTICHh: der Zu Bischof in guten Beziehungen
stand, mıit Zustimmung des ganzcen Konventes dem Bischof

Vgl Plac Emer, Chronicon Ursinense. Il 48 l ’
2) Henricus, virtute, scientia et agendi peritia praestans, prim1tus rel1g10s1s

Ursinensibus, DOos  odum Faucensibus In Abbatem postulatus. amm, Hierarch.
August. 111 pag. Nr.

9) Feistle, aterj1alıen
„Studien“ Neue ahrgang 1911 510.
Originalurkunde 1 Ige,  KlosterarchivAl Nr Das Siegel ist beschädigt.
Das ar des es Benedikt nennt den Schloßberg „collem vel I1N1ON-

ticulum“. Brev. Archiv. Fauc. IL, 299
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Friedrich den Felsenhüge Altwiıg mıit en Eigentumsrechten,
AUSSCHOMME die unien amn Fuße des Berges gelegenen Häuser
und Hofstätten des Ostiers alur rhielt das Kloster Von
Bischof Friedrich einige unter dem ChlioOsse Hopfen gele-
geCNC üter, nämlıch das Romansgut, ann die OTsta  J O6“
nann Plauterer, SOWIeEe Z7Wwel Gärten, VON welchen den einen
die sogenannte Rıserin und den andern eın gewIlisser Franck
inne Als Mitsiegler erscheinen der DPrior Waltmannus
(Walchmannus), der Propst ohannes und der Kloster-
onvent.1)

Bischof Friedrich rbaute sofort 1322 auf dieser Felsen-
hoöhe eın stattliches Schloß vielmehr die alte este wurde
ZUT Burg erweiıtert und tärker befestigt welches HIC
Jahrhunderte als Zierde der un der ganzen mgegen
prangte Auf dieser bischöflichen Burg saßen iortan die hoch-
stiitischen Ogie, Pfleger und astner,®) weiche die Dbischöf-
lıchen Hoheitsrechte in der und 1m umliegenden (jebiete

vertreten hatten und bisher aut der Burg HMopfen ihren
Sitz hatten.3

Das VOonNn Bischof Friedrich Spät VON Faimingen 13292 auf dem
Felsenhüge Altwig test und kühn erbaute und VON seinen Nachfolgern
mehrfach verschönerte Schloß gehört den schönsten mittelalterlichen
Baudenkmalen.*) Es steht Von dre1i Seiten irel un War durch einen in
Felsen gesprengten Fuß hohen und Fuß breiten Wallgraben, über
den ıne Zugbrücke QEZORECNH War, VO sogenannten BaumgartenFaulenbach hıin getrennt, Von dem durch ine Kıngmauer ?) eingefabtenFürstenhof tführt ein zierlicher ITreppenturm mit Wel ausgezeichneten Bas-
relıefs dem nördlichen Burgflügel, während ine andere breite Ireppedem durch Schnitzwerk (Heiligenbildern) ”) und reiche Verzierung AaUsS-

Originalurkunde 1 Reichsarchiv Zu München (Hochstift ugsburg. asz 15)
miıt dem Siegel des es Heinrich ıtzend und In Me  eidung, in der Rechten den
Stab, die iın erhebend; von der Umschrift ist och erhalten
ABB und des Konventes. Das Siegel] des Konventes rag das
Brustbild des agnus, In der Rechten ein Buch, das Hau einen Kranz

chein) m11 der Umschrift MACGNVS Am an des Siegels CONVENTVS(S RIL FAVCENS Eine opile dieser Urkunde eilnde sıch 1m
Klosterarchiv Nr. 4) Mon. Boic. 338, 456

Chronicon Faucense Vgl exX Nr. ıIn 40 1n Maihingen.,Der Ort Mopfen Hopfersee, welcher 656 bayerische aucher umfaßt,
hat eine sonnige La mit herrlichem UsSDIIC. ın das Hochgebirge. Fine Viertel-
stunde VO arrdor ach esten er sich auf steilem Bergrücken die alte Burg,
von welcher och Ueberreste vorhanden sSind. Vgl Raiser, Denkwürdigkeiten des
Landgerichts Füssen. AA Steichele Y 470

Pl Braun, CGieschichte der iISChOTfe IL, 406. I1T, 148 ; Heideloff, rnamen-
tik des Mittelalters. 1838 Hs 43 f 7 Steichele I  Y WE akob Schmitt, Die (jottes-
häuser der ba erischen Algäustadt Füssen 1n ist. polı er 1472 5206 &B
Baumann IL, O1 (Girundriß des Frdgeschosses dieses Schlosses

9) Die Ringmauer war Urc. Wehrgänge nd Türme befestigt.
Von Bischof Friedrich Von Zollern 1503 erbaut.
Es sind außer der Jun [AU Maria dargestellt St. fra und St Ulrich

und solche ugsburger Bischöfe, welche VON der Kirche unter die Zahl der eiligen
nufgénommen worden Sind.
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Im Innern des Schlosses werden die aus24 zeichneten Rittersaale geleitet.?)
O17z eschnitzten Plafonds, appen, Waffen, Arabesken darstellend,

VO  —; len ennern bewundert, Was auch von der ehrwürdigen, dem heil
Vıtus geweihten, jetzt verödeten Burgkapelle, weiche ebener rde
Süden ist, gelten hat; ursprünglich gotisch, ist s1e heute 1Im Innern mit
Stuckverzierungen der Renaissance überzogen.

Der sogenannte Storchenturm mit ansprechenden Erkern . sogenannt
von dem auf seinem 1ebel befindlichen Storchennest, welcher die schönste
Fernsicht bietet, mag VOINI den Rıttern des bischöflichen OTes als Zechstube
benützt worden sein, worauf das Schnitzwerk der Wände und Bänke hin-
zudeuten scheint. en der alten Ritterküche mıiıt Speise- und Vorrats-
kammern befindet sıch ein Fuß tief ın den Felsen eingehauener j1eh-
brunnen. Im zweıten Stocke des Storchenturmes ist erwähnenswert eın durch
Öönıg Ludwig in gotischem ıle hergestellter Saal Das DIS auf NseTrTe
Ta erhaltene altertümliche Bergschloß hat unter den Nachfolgern Fried-

VO  —_ Hohenzollern verschönert.
r1C namentlich der kunstliebende Fürstbischof Friedrich I1 (1486 — 1505)

Er WarTr darauf bedacht, seinem Freunde
Maxımilıan den Aufenthalt auUT der schönen Burg Füssen angenehm
machen, und berief daher dıie besten Künstler Augsburgs un sein Landes-
kind, den Häusermaler Fidelis Eıchele VON Hechingen, nach ussen er
dem ingange in das Schloß ist eın Sandstein-Hochreliet eingemauert, mit
dem Bıldnisse der heiligsten ungifrau und dem Jesuskinde auf dem Arme,
des Ulrich un der hl Afra, SOWIl1e ın den 1er FEcken miıt den bischöf-
lichen Geschlechtswappen und der Inschrift geziert: Friedericus Om1-
tibus de Zollre ePISCODUS ugusten. fecıt Die auf der siudöst-
lichen Seite vormals betindlichen ehrgan und Marställe sind abge-
brochen. Im südlichen und westlichen Bur3S  oflügel sind IetZT dıe Kanzleien
des Amtsgerichtes nebst der Fronfeste. Der Einzug des CGierichtes un Ge-
fängnisses hat bedauerliıcherweise das Entfernen der steinernen Fensterkreuze
veranlaßt, wodurch dem mittelalterlichen Charakter des wertvollen Baudenk-
males empfindlicher Schaden zugefügt wurde.

ImDer nördliche Seitenflügel des Schlosses ist besten erhalten
ersten Stockwerk befanden sıch die ehemaligen Kanzleien und ohnungen
der Pfleger und Pröpste des Hochstitte Im zweıten Stockwerk dıe
Gemächer tür den Bischof und der Urc ein kunstreiches (jetäfel g-
schmückte Rıttersaal. Im dritten Stockwerk befand sich der große Bankett-
saal, vornehmlıch Zzu Ehren des Kalsers Maxımlilıan hergestellt. Von dort

Reide Säle wurden Inaus genießt das Auge die reizendste Fernsicht.
nNneuerer eıt nıiıcht glücklich restauriert ©), desgleichen dıe 1m oberen (je-
schosse des nördlıchen Flügels befindliıche altertümliche Privatkapelle der
Fürstbischöfe, berühmt durch das die Dreifaltigkeit darstellende Oolz-
schnitzwerk.

Abgebildet in Heideloffs „Jrnamentik des Mittelalters“ Heft 237 Tafel
Bei Einrichtung der Wohnung des Oberamtsrichters 1m oberen Stockwerke

wurde eine besondere Tre IS und Walr 1 hinteren eıle (im Laienraume) der an
Vitusburgkapelle hergestel L, daß VON den zwel korinthischen Säulen, weiliche ehe-
dem als Stützen der horizontalen Holzbalkondecke dienten, NUur noch eine sichtbar
und der ursprüngliche Laienraum auf Zweidritteile reduziert worden ist.

3) Das eigentliche Schloßtor (Einlaßturm).
Heideloff, Ornamentik des Mittelalters y

1eselbe Inschrift ste. in einem großen Vierpasse VvVon Sandstein Bleich-
tore näachst dem linken ‚echufer, ferner Sebastianstore und Stan! uch dem
1882 ab tragenen Augsburger Tore. Fürstbischof TIEeATIC| gab 1Iso der
Füssen Ringmauern und aus diesen halbrund vortretende Rundtürme, weilche die
Neuzeit ach und ach zerstört unter dem orgeben, 1C und Luft gewinnen.

Schmitt, Die (Gjotteshäuser In Füssen (Histor.-polit. Blätter. 142, 528)
6) Heideloff, Ornamentik des Mittelalters I 43
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Am Dezember 1399 wurden VON Kalser Ludwig beiseiner Anwesenheit ın Augsburg dem Bischof Friedrich die
Hrc König Johann VON Böhmen (2 Juni verbrieften
Obliegenheiten iın betreff der Schirmvogtei 7 Füssen aner-ann und bestätigt.1

Am 21 Dezember 13292 versetzte Kalser Ludwig 100Pfund Münchener Pfennige Heinrich Schwarzenburgdie Reichsvogtei ber die Zzu Magnuskloster gehörendenDörfer Aıtrang und Geisenried.?)
Unterm Fr Maı 394 beauftragte Papst Johann XII

Von Avignon Adus den Abt Ottobeuren, aTHr orgetragen, daß jene Zehnten, Liegenschaften, HMäuser, Weinberge,Besitzungen, Wiesen, älder, ühlen, Einkünfte, Fischereien
(piscarlae), Kechte d., welche Von dem Magnusstifte EFüssen entweder verkau oder verloren wurden, dem genanntenKloster aul geeignete Weise wiederum verschafit werden.?)Im namlıchen re wurde mit dem BenediktinerklosterBenediktbeuern eine Gebetsverbrüderung geschlossen.4)

Der Bürger Konrad Herrat Schongau beurkundete
Mai 1325, daß Abt Heinrich Füssen und dessen Konent ihm un selinen 7WEe] Söhnen und Ulrich den VOTr

der der Straße nach Weil gelegenen NSer, genanntdie Gottesgabe (Gotzgawe, Gotzgäbe) Schilling Augs-burger ennige, welche jedes Jahr Martinstagentrichten sind, Z einem echten Leibgeding überlassen habe
Gottesgabe hieß dieses Grundstück, we1il die Büurgerschaft VO
chongau dasselbe 1m Jahre 3720 dem CGjotteshause Zu
agnus geschenkt und darum genannt a Zeugen dieses
Vebereinkommens (Tädinge) 6) SINd: RT  (8)  J Pfarrer en
urc Konrad von Hausen, Väterlein und Ulrich  ) se1in Bruder,Ber der Amman, Ber. Ewengun, Se1ibot der Vitel, Heinrich
der Sinner und Ber der Polan, Bürger Schongau, a.‘)

Im IC 3977 vergabte Konrad VON Ailitrang den vierten
Teıl eines utes (ein Viertelgut Ruderatshofen und dıe
Zehnten AaUus den Aeckern, genannt die atscher“, das

Monum. Boic. 338 459

aus Fasz. Von 1r0
Originalurkunde auf Pergament 1m Reichsarchiv München Fürstenselekf,

Kopie 1 Archiv Von St. Man
Fürstl]. Archiv Aaus Innsbruck) Das Siege] abgefallen. Eine

Originalurkunde 1m %Iosterarchiv CM Nr. 8
Brev. Archiv. Fauc. @ 126
„Studien“ ahrg.

lung, agfahrt, ann dıe Unterhandlung,
Talding ading‘ Anberaumung eines ages Zzu gerichtlicher erhand-

(Tädinger) Unterhändler, Vermittler.
das Vebereinkommen selbst. Taidinger

Originalurkunde 1m Klosterarchiv (Archivlade Fasz. Nr. 7
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Kloster in Füssen dem Zwecke, daß man dereinst ihn 1mKiosterkreuzgange begrabe und jedes Jahr Tage lang ın derMarıenkapelle eine heilige Messe mıit Singen und (jeläutefeiere.1)

EIn demselben re StIMete HMeinrich Mangold, eın BürgerFüssen, einige Zehnten das (jotteshaus f agnus zu Be-
hufe der Abhaltung eines kiırchlichen Jahresgedächtnisses. Desi
gleichen vermachte Pfarrer Ulrich Bernbeuern all sein Hab
und (jut an St Magnus, © Werke teilhaftig werden.?)

Im re 331 übergab Ulrich Bischof Von Augsburg (1331—1337),dem irüher genannten Peter Von Hohenegg dıie Advokatie über Füssen.Einige der HMerren Hohenegg legen In Füssen begraben.?)
[m re 1332 kaufte Abt Heinrich in der Yfarrei Weißen-

SC VO dem Edelmann Heß (Höß iın Tausch, eın Schloß
stand, 4) mehrere üter, namentlıiıch den Hof F Benken, enHof Zu Eck, ZWEI Öfe be]i dem See und das (jut „Zum Oll(Zumhof) genannt.®)

L elner NIC bekannten Zeıt das Kloster Füssen
den Kirchensatz, die Vogtel und die CGerichtsbarkeit Schwabbruck (Prugke, unwelıt Schongau) erworben und ann dieseRechte und CG’jüter Lehen gegeben Unterm 26 Januar (andem Sunnentag Vor Frawen tach der Lichtmesse) 339
kaufte Abt Heinrich VO  —_ dem damaligen Lehenträger er
IMann, dem Sohne des seligen Peter VDalt“ jene Rechte an
das Kloster zuruück, welches Nnun dieselben als eigen behielt
und Iortan selbst usuüubte Sachsenried, bisher eine Filiale VvVo
Schwabbruck, kam niolge dieses Kaufes gleichfalls das
Gotteshaus St Magnus.6) Als Zeugen des Kautes erscheinen:
SchonDerT, Waltman Ulrich, der Denklinger (Dench-linger), des CGotteshauses Notbruder, iltpolt, Dekan

Füssen, Scirze VO Gerücke (unbekannt), Hürenpach, derMaiger Mayr VON Roßhaupten (Roshoptun) u. a:3
Am 31 März 339 verkaufte das Kloster um 30 Pfennigéden halben Schwansee dıe Rıtter Heinrich

Von Schwangau.8) und Hermann

Necerol. Magni Kod Nr. 23 Klosterarchiv  ([Lade und Am20 Dezember 623 autf ıne Jahrmesse reduziert. nnna. Fauc, ['Feistle, Materialien
4) Man S1e. och

loßgräben. auf einer kleinen Anhöhe dıe ns Gevierte lagfenden
nna Fauc IY 90; Brev. rch I 863
Brev. Archiv. 618

’) Original
Feistle, Materialien

urkunde 1m Klosterarchiv (Lade Nr S Steichele 301
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Mıiıt Rücksicht aut die Vergänglichkeit dieses Lebens raf
Abt Heinrich die Anordnung daß die Öönche Hermann
Fz7zeler Helnrich VONN chongau und alle übrigen Klostergelst-
iıchen abwechselnd taglıch VOT Sonnenaufgang der utter-
gotteskapelle welche nahe Kreuzgange des Osters lag,
die Frühmesse lesen nd hıebel ott Ul achlassung der
Sunden tur ebende und Abgeschiedene bıtten sollen terner
daß äglıch CINE Messe auf der beiden Altäre die er
hınter dem Mauptaltare post altare principale der Kloster-
kırche errichtet gelesen werde und daß der Kustos ür
CIM CWILES 1C das VOT diesen Altären Tag und aC brennen
sOl] Sorge ag ZUur Sicherung dieser ıftung W1C6S$ der Abt
Aaus sSe1INEeEM CIHCHECN Vermögen das Ür sich AaUuUs (jütern VeOGI-
schiedenen rien erworben die FEinkünite VOIN un
Ausgsburger Münze den zelebrierenden Priestern und un
dem Kustos uberdem STiTtete Schillinge (sol1idos
ZUT Abhaltung SCINET einstigen Leichengottesdienste und
kirchlichen Jahresgedächtnisses Kreuzaltare 1) Wwas insgesamt
Bischof Ulriıch VON ugsburg August 13392 De-
statıgte 2)

Am Februar 333 verkaufte Hermann Wochrär Bürger
chongau Abt Heıinrich und das Magnusstift andert-

halb öfe Schwa  tuck (Prugg) un Augs-
burger ennige Zeugen SInd Heinrich OC ein-
gaden Konrad an chongau Berchtold Piarrer
Hohenfurch Konrad VON IC  (8) Vogt chongau Hein-
rich Ramunch Ulrich aterlın Ber olan a.9)

ach Urkunde VO März 1333 verkauftfte riıch
BOZzer, Bürger Augsbur  S  Ü Einvernehmen MT SC 1HNECIH
Söhnen F’ranz und Ulrich Abt Heinrich und das Mag-
nuskloster eine samıt Zugehör dem OTrTe TAC
(Schwa  ruck ne Holzmar ODerha Schwabsoien
Seowen Als Zeugen treten aut Konrad, an (Teichant)

chongau, 1tgo VOIN Hausen (Husen), Ulrich eterlin,
er Pölan, er Ruedger 18l iden, Heinrich inkler
(  inchlier) Heinrich Haltfer (Halpher), Bürger Schongau.

Neuerdings ezeigte Önlg Heinrich von Böhmen und
olen seCINE besondere 1e AA Kloster des agnus 1N-

Debent nıhillominus 1ICTI ratres obitus nOSTIrı 1em extremum, necnNon SCD-
t1mum irıcesimum an  1U ad re sancte CIUCIS IN1ISSIS vigılıls, luminibus,
pulsatıon1ıbus et alııs apparatıbus debitis ei CONsSuetTIS singulis sollempniter
celehrare

UOriginalurkunde 11 Klosterarchiv 95, Nr. Steichele 391
rTkunde 1111 Klosterarchiv (Lade
Originalurkunde Klosterarchiv ET Nr 2
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dem C ()ktober 1334 asselbe jährlich einen eld-
beirag VOT 10 Mark Aaus seinen Weingilten iın seiner tirolischen
ropstel urs 1) mıit der Bestimmung stiftete, daß davon eine
tägliche ewige Messe seinem Seelenheile gelesen, sein Jahr-

gehalten und el eine Almosenspende und Pıtanz g_
reEICHT, den Mönchen eın Desseres Miıttagsmahl ereite
werde. 2)

ach einer in demselben re getroffenen Anordnung
des es Heıinrich sollte mıit Zustimmung des Konventes ach
dem ode eines es und eines Mönches FAa Seelenruhe des
Verblichenen eın Jahr lang einem Armen eine abe (praebenda)
iın der TO yereic werden, als der verstorbene onc eın
Jahr lang IUr Spelse, ran und eidung 1im Geldanschlage
nötig hatte.®)

Am Februar 1335 verkaufte Konrad VonNn Schwabbruck
leibeigene eute Burggen (Buregö) das (jotteshaus
St Magnus in Füssen un un Augsburger Pfennig Der
Urkunde sind die Insiege des Heıinrich VON der en (altun)
Schönegg 4) (Schöneck), Vogtes Füssen, sSOWwIl1e des Mug Vo
Hausen usen) beigefügt. Als Zeugen sınd benannt Her-
INMann, Miarrer Früssen, Mug VonN Hausen und sein Bruder
Konrad (Cuontze), HMermann, der Vogt, Haintze Tüschelin,

Das Oortf Eyrs In der Pfarrei Tschengels jegt 1m tirolischen Landgerichte
Schlanders und den Fdelsitz Eyrsburg, der In er Zeit den bayrıschen Grafen
Von oosburg gehörte. er E

Steichele I 2301 Diese iftung nannte INan dıe Kreuzmesse. Erzherzog
Girafschaft 1ro. aut Schreiben VOMM
Rudolf VO  — (Jesterreic 1e als Nachfol des KOn1gs Heinrich In der gefürsteten

ezember 1362 seinen Vogt Metsch
diese iftung Önig Heıinrichs ausdrücklich autirecC Merzog ljegmun VO esier-
reich- Lirol OÖste, der Stiftungsbrief ıhn ermächtigte, das Jahr 1458 die
Zahlung der ark Urc| einmalı rlegung VON 100 Mark das Kloster ab,
welches aliur Oktober 1459 rundziınse aus CGjütern 1n Lermos und Bıberwier
Ger. Ehrenberg) kauftte un siıch verpflichtete, aus denselben die Stiftungsobliegen-
heıiten erfüllen Zu wollen Diese Zinsen kamen ber 1n der Folgezeit VoO Kloster ab;
amı chwand uch die Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeit, un uletzt

erieten iıftung und ewige Messe 1 Kloster in gäanzlıche Ver essenheit. Erst als
re 1698 Kaiser Leopold ber alle jemals un: immer ur das Haus QOester-

reich gemachten Stiftungen ıne Untersuchung anstellen ließ, erinnerte IiNnan sıch auch
obıger iftung Önig Heinrichs, und die egierung zu Innsbruck verlangte auf
Grund des Reverses VO' Oktober 459 VO Kloster TrIulilun seiner übernom-
menen Verpflichtung. Fndlich kam INan ın überein, daß das loster St. agnus,
welchem die unbedingte Erfüllung der Stiftung N1IC. mehr zugemu werden konnte,

Quatembermessen, sohın Jährlıch 24 Messen ach Meinung des Stifters öA applı-
zieren übernahm. Der Kaiser genehmigte 23 November 1701 dieses VUeberein-
kommen, wonach Abt Gerhard a  AI Januar 1702 1m Sinne desselben siıch tür se1in
Kloster reversierte. Steichele 3091 Anm 109

nna Fauc. L,
War der Bruder des augsburgischen 1SCHOTS Ulrich VONN chonec

und dessen Nachfolger auf dem Bischofsstuhle (1337 — 1348). €]: standen in dem
treite zwischen Ludwig dem Bayer und dem Avignon unter französischem

Einflusse stehenden Papste entschieden auf Ludwigs eite ; ach dem Tode Ludwigs
entschloß sich Bischof Heinrich ZUur esignation, nach der An abe des Khamm
(Hierarch. Aug 1, 261) wäre Heinrich Von Papst Klemens seines Bistums
seiz worden.
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Haıntze VO Staın, der Fridel, Bürger Füssen, Haintze der
Ungeheure (ungehüre), VON Aitrach, HMeinrich, der Schulmeister
R Füssen, al

Am nämlichen Tage desselben Jahres verkauftte auch
Berchtold Rotenstein VO Schwabbruck Abt Heıinrich und
das (jotteshaus Füssen einen Hof, genannt Berchtoldshof,
Zu Schwa  ruck Brugge) samt 7Wwel Wäldern, der eine
Weizelsbüche el ne leibeigenen Personen Schwab-
solen De1wInN), Schwa  ruck und Burggen (Bureggoe). Die
Urkunde rag dıe Insiege des Helinrich VOonN der alt2n ChON-
CL (altun Schoenegge), des Vogtes Füssen, und des Mug
VO HMausen. Als Zeugen siınd aufgeführt: Pfarrer Hermann

Füssen, Hugo VON Hausen ne seinem Bruder Cuntz
Konrad VON Schwa  ruck, der Vogt Mermann, Heıintz Tüschliın
und Fridel, Bürger Früssen, Maıntze, der Ungeheure unge-hühre) VON Aıtrach a.%

Der umsichtige und verdiente Abt Heinrich, welcher das
letzte Mal in vorstehender Urkunde genannt wird, schied nach
treu ertülltem DBerufe noch 1Im re 1335 oder in der ersten
Hältfte des Jahres 330 aus dieser Zeıtlichkeit. ®)

Chroder (6, 179) welst nach, daß in der Zeit VO 1319
HIs 1335 in Früussen e1 NaIinenNns Heinrich regiert aben,
und ZWar der eiıne VO  _ SE | und der andere, welcher
zuerst Prior VOIN Ulrich in ugsburg und hernach
der 1  /—1  ) Abt iın Irsee War, Vonl Daß
letzterer noch 1m IC 3924 Klostervorstand VO  —_ Irsee WAar,
erg1ibt sich ihm daraus, daß erselbe März 1324 eine
iftung der Ramschwag auf Kemnat das Spital Ar auftf
beuren bezeugte 4), ın den TIkunden des Os{ters Füssen aber
schon VO Te 1319 an eın Abt mit Namen Heıinrich GI®*
cheint Wenn Heinrich noch in selner Eigenscha als Abt
VO Irsee als euge bel der ıltung der Ramschwag auftrat,

kann Jjener Abt Heinrich VOIN Füssen, welcher den BIi-
SC Friedrich VON ugsburg Februar 3929 den ügel
Altwıg ZUT rbauung eines Schlosses abtrat, N1IC identisch mit
dem ehemalıgen hbte VO Irsee se1in, daß ın Wirklichkeit
zwel desselben Namens in Füssen aufeinander folgten

ach dem VO dem Füssener bte Martin empfle
(1621) in seliner 1ta agnl 251 SS.) aufgestellten, NZU-
verlässigen Catalogus Abbatum agno in SUO monasteri0

Urkunde Im Klosterarchiv a Nr.
! I'kunde 1m Klosterarchiv (Lade Nr.
ca Necr. Füssen ezember, Necr. Ulrich Dezember. Lindner,

Monastıic, EpIsco at. Aug. 71 Anm.
Urkun m Spitalarchiv Zzu Kaufbeuren.
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FiessensIi succedentium wäre der unmittelbate Vorgänger Heıin-
rich H. des iruüuheren es in Irsee Ursin), ein Abt ohannes

EWCSCIH, der 1Im re 1329 urc Wahl die Spitze des
Osters berufen worden se1 Allein diese Angabe widerspricht
OoffenDbDar der atsache, daß die Originalurkunde Vo Fe-
bruar 1322 das Siege] eines Füssener es „Heinrich“ rag
und als Mitsiegler der Propst Johannes erscheımnt. Woollte [an

annehmen, Propst ohannes se1 erst nach Ausfertigung dieser
Urkunde DE ur des es rhoben worden, öst sıch
auch amı der- Widerspruc NIC da der Stempflesche Abt-
katalog als Vorgänger des ohannes N1IC einen Heinrich, SOT1-
ern den Abt (joswın au der VOIN E regiert
en soll ach Lindner 1) wäre Heinrich 1Im e 13924
{17 Müärz) zugleich noch Abht VON Irsee DSEWECSCH.

Ulrich Denklinger
Abt V4iticHh. eın Sohn Heinrichs, „des en Däanchlinger“

Bürgers Fussen, wırd Arg ersten Male 25 Julı 320
be!l einem (jutserwerbe für das St Magnussti genannt. VAN
genannter /eıit versetzten nämlich die eDruder Mermann,
Heinrich und Hans VO Aitrang ihr (jut Engratsrie (Engel-
harzrıet, Engelhartsried, DPf. Geisenried un Augs-
burger Pfennig an das St Magnusstiit. Aus demselben gingen
als Jährliche ( jült etzen Korn, 19 etzen aber, chil-
inge Augsburger Pfennig und der Die Urkunde rag
die Siegel des es „UVolrich“ Vo Füssen und des Heinrich
VON chöneck, des Vogtes Füssen.?

Konrad der Wıtzner stiftete-1ur sich, seine Hausirau Mech-
ild und die Verwandtschaf mit rlegung VON un
Augsburger Pfennig eın Seelgerät in „unser Frowun Kappel“

Füssen, Was Abt Ulrich samt seinem Konvente unı
(an dem naechsten UunstacC Ior den phingsten) 1337/ bestätigte.*)

Heinrich Denklinger, ohl eın Bruder der Verwandter
des es, rhielt 338 Von dem Abte dıie Erlaubnis, erge

Denklingen eın Haus bauen und versprach, asselbe
samt (jründen nach seinem Tode dem (jotteshause des heil
Magnus unter der Bedingung überlassen, daß das Kloster
alljährlich dıie St Michaelskirche in _ Denklingen und

RS 0 wird Abt Ulrich ın einer Urkunde des Osters Stams VO Maıl) Monastic. Episcopat. Aug Anm. 718 (9 Abt)
DENS. AL Nr. 1) gCNann1342 <A£ Urkunde 1m Klosterarchivt‘(I4fuir: Nr Brev. Archiv. auc. IV 126

Vgl Schröder (g 181 Re
rkunde 1mm emali !  gen €iirstlichen Archiv Dill_i_ng_en und bäla\ubigteAbschrift 1m Stai  'arCchıv zu Füssen. Nr. Vgl Oonum. Boic.
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die Kırche in Osteraufkirch bel Dienhausen einige Schillinge
(alıquot sol1dos verabreiche.1)

Im re 1338 bewilligte Bischof Heinrich [11 (133/—1348) on
Au sburg den Bürgern Zzu Füssen autf drei re den Lechzoll ZUT Her-
ste] ung einer Stadtbefestigung

Johann, HMerzog VON Kärnten und rafi von ıral nd
(JÖTZ, ußerte se1in besonderes ohlwollen das Mag
nusstift und dessen Orstan dadurch, daß Julı
1339 asselDe in seinen besonderen Schutz nahm und den
würdigen Abt Ulrich zu Mofkaplan ernannte.®)

[Damals auch Streitigkeiten ausgebrochen zwıischen
eorg VOI Starkenberg 4), urggra und tirolischer Pfleger
Ehrenberg (südlıch VON Reutte), als Vogt ber die Kloster-
guter In der Aschau und dem bte VOIN Füssen ber die be1l-
derseitigen (jerichtsbarkeitsrechte in der (jemeinde Aschau
Abt Ulrich verteidigte strenge die Gerechtsame des Osters
ach dem Wiıllen Johanns, des HMerzogs VON Kärnten und
(jrafen VO  —; irol, wurde Juli 330 die 5 $ He dem
Herkommen gemä dahin entschieden, daß der Vogt DE 1n
fünf schweren Kriminalfällen rIc  S, in en andern der Abt,
und daß auch in jenen Fällen die Strafgelder zwıischen Vogt
und Abt teılen selen.®

Am ()ktober 1330 kaufte Abt Ulrich VON Walther
Aıichach He Aich, 1  Ööfe, eine Filiale der Pfarrei Schwabh-
mühlhausen bel Schwabmünchen), welches ET Straßvogtel
chwabmünchen gehörte, das TDiehen eines OTles A4selDs
Zeugen Heinrich der oter, (Oitt Aekkerlin, Heinrichder Prunner, Bürger ugsburg a.6)

Im re 1341 schlossen der Abt VON Füssen und der
Sohn des Hermann Zaßaolt VON Kutram ın der Pfarrei

nna Fauc, IY u55
2) Steichele 321
9) Abschrift der Urkunde 1m Klosterarchiv. „Universos scire Cupimus per Prae-

sentes, QuUo: Venerabilem Relig10sum iın Christo Patrem Ulriceum Ord Bene-
1CTI 1n Fauc1ıbus, qu1 multiplıcı fide dignorum test1mon10, circumspecta providentia,moribus audabilibus, conversatione reguları, plurıbus virtutibus sıbı Prac ceter1s
su!fragantıbus apud Nostram Excellentia commendatur, propter hujusmodi auda-
1118 itae probitatis merita speclali affectione, qQua 1psum 1gn0 favore prosequl-
CUMQUE
MUr, 1ın nostrum speclalem devotum Capellanum recepimus rec1pImus

Cu bonis SU1Ss et hominıbus sub Nostrae speclalis protectionis praesidio
acceptantes empfle Vita miracula agn!ı August. Vindel 1621 D 274)
berichtet hıerüber „Juem (Udalricum) ob singulares virtutes Sus. Joannes Dux Ca-

ublicıs sollemnı1ter 1Ns] ivit.“rinthiae Comes Tyrolis ect. Capellani titulo i1tterıs
ONn alters her viele SC lösser1e Herren und Kitter VON Starkenberg €esa

ın Süd- und Nordtirol und vielfach gefürchtet. Die Stammburg Starkenberg(Starkinberc), jetzt eine Ruine, lag In schauerlicher uC des Salvesenbaches Z7W1-
schen ms und Nassereut 1m Bezirke des Dorfes Tarrenz. Vgl Staffler II E 270.

9} Die nna Fauc. I| enthalten die Abschrift der Urkunde.
Originalurkunde 1m Klosterarchiv Nr Brev. Archiv. Fauc. L,
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Algund einen Vertrag in betreff eines Gfundzinses Plärs
in Tırol.1)

Am August 3497 verkaufte die Bäuerin Anna eun-
gerin (Puringerin mıit Einwilligung ihrer beiden ne Ulrich
und HMans, ihrer JTochter (jertrud (Gedrud ?) und ihres Tochter-
INannes ATr sSoOwIl1e mit Zustimmung Peters VONN ohenegg
al Abt Ulrich eın (jut A Hattenhofen 81/9 un Augs-burger Pfennig mıit dem Geding, daß die Erträgnisse ZUT
Hälfte dem bte und ZUr dem Konvente zufließen sollen
Als Zeugen SINd aufgeführt: Heıinz, Vogt Füssen, Hermann

und se1in Bruder Heinrich, Heıinz eggelin, BürgerFüssen, Hans Hergerspach, Bürger Schongau Die UT
un tragt das Siegel des eier VOoN Mohenegg.?)

In demselben re erneuerte und bestätigte Ludwig der
ayer dem St Magnusstifte die en Rechte und Freiheiten,welche demselben VOIN Ön1ig Heinrich VIiE:; VOIN Önig AT
brecht und VOIl Friedrich erteılt worden sınd.?)

Im nämlıchen re erwarb das St Magnusstift Von Kıtter
Hermann (IIL.) VON W aal 4) eine OIstTta' samt (Cjarten sten-
dortf (Oberostendorf, 8 Kaufbeuren), SOWI1eEe den Kirchensatz
samt der Vogtel ber die Kirche Urc Heinrich Von chon-
ECK; Bischof VON Augsburg, wurde amn Juni 13497 die Kirche
ase1lDs vollständig der Mensa des Osters inkorporiert mit
dem Anfügen, den Pfarrvikar gehörig esolden und den
bischöflichen Rechten entsprechen.?

Im IC 1343 erwarb das St Magnussti VON Nıklas
Mangold eine Badestube und einen aumgarten In der Vor-
STa VON Füssen.®

Am März 1344 machten Ulrich JTantzınk (Tanzınger)und seine LEheifrau Irmengard das (jotteshaus Füssen
eine Stiftung VonN acht Schilling Augsburger Pfenning JährlichesEinkommen (4 Schilling dem bte und Schilling dem Kon-
vente) dem ZwwecCKke. daß sIe iın die Bruderschaf aufge-
NOomMMen und dereinst 1im Kreuzgange des Os{tiers egraben

cta YyrOo: Fol 210.
Urkunde 1m Klosterarchiv (Lade Nr. 4) Brev. Archiv. Fauc. I1.,Reg. R 342 : Chroder $ 179 Anm
Kopie 1m Klosterarchiv a 41 Nr. Vgl Monum .. Boic. I1
Stammtafel der Herren VoNn Waal bei Schröder 6] 584
nna Fauc. Il 105 Steichele I 302 er ıne Urkundenfälschung,die St. Mang Zzur Sicherung se1nes Besitzes Zzu Oberostendorf VOT'  mel hat, be-

ichtet Schröder 6l 52
nna Fauc. IY 106.
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werden. uch soll tur sie ein ewiger Jahrtag (Jarzıt) mıiıt (je-
Sang und eläute nach em Herkommen gehalten werden.!

Am 12 Julı 1344 verkautften die Brüder Hermann und
Heinrich VOTII Aitrang Abt Ulrich und dıe „SAMNUNg “

ams ein CGut Stegler WAar auch Abt Ulrich üssen.?
In demselben Jahre Sschenkte artın Schwailger aus Aschau

in Tirol Zzu eile seiner eele se1in Haus samt (jarten
Roßhaupten, desgleichen eine W1iese Zwieselberg Rıeden)

das (jotteshaus des agnus.?
Im Ic 13406 vergabte Heıinrich VON Erringen (Langer-

ringen bei Schwabmünchen) das Kloster die Hälfte des
Beides wurde VO bteBerges ayen samt einer Wiese.

Ulrich dem Konrad Witzenberger Von ugsburg en
verlıehen.*)

Nachdem och im Te 1347 dıe geistliche (jenossen-
schaft ZzZu agnus mıit dem Benediktinerkloster
in ein (jebetsbündnis getreien war, > na tür den verehrungs-
würdigen Abt Ulrich allmählich der Lebensabend heran.®)

Johannes Hochschlitz v m. |
aAr WaTlT AUSs dem (jeschlechte er  en VON Hochschlıtz.

in eliner Daer Name Hochschlıtz wird ihm ausdrücklic
un eines Nachfolgers ul  A  ran VO Julı 13706 eige-
legt.“) Abt Johann, welcher die klösterlıiıche Reglerung im
Todesjahre des Kalisers Ludwig des Bayern (F 1 (Jktober
1347 begann, sich bald namhaiter Vergabungen sein

erireuen. SO vergabte Heinrich Denklinger, Bürger
Füssen, 1m e 134 / se1in Haus samt en und einiıgem
baren€ das Kloster, amı er dereinst mit den Seinigen
1m Kreuzgange des Osters eerdigt und ein ewiger Jahrtag
tür ihn abgehalten werde.?)

In gleicher Weise vermachte ım e 1348 Hermann
Segenschmidt, Bürger Füssen, an das Kloster ZWel kleine

Originalurkunde 1Im Klosterarchiv (Lade 05 Nr. F Dieser Jahrtag
wurde Dezember 5625 auf eine Messe reduziert.

Originalurkunde in ams (Appens 111 Nr.
nna Fauc. I, 107
ına Fauc. II 107
„Studien“ ahrg 510
ar ach Necrol üÜüssen In 347
Steichele 393 Heinrich und alther VO  —$ Hochschlitz waren 1 re

1356 11 Besitze der Feste Mindelberg und der Mindelheim Walther I1 von
Hochschlitz, eın jebling des Kaisers Karl } WwWar 013 Bischof. von Augs-
urg Braun, Geschichte der Bischöfe, IT, 476

Necrolo Magni Koöd Nr. 23 Klosterarchiv (Lade W.)
wıe en des 1SCHO' Trdınarıats ugsburg, Die Reduktion der ahrtags-Offizien

au und SöhnenvOom Dezember 623 bestimmte für Heinrich Denklinger eDS'ıne Messe.
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Aecker, amı 1 und die Seinigen einst 1im Klosterraum be-
graben und alljährlich das MeBopfer mit Grabbesuch für
hn und seine (Gjattın gefelert werde.1) ugleic machte
eine Lichtstiftung, indem Zu Beschaffung des Lichtes tur
dıe Kırche einige Zehnten und Zzwel Jauchert Ackerland
unter der Bedingung schenkte, daß es St. Stephan kommen
solle, WenNnn seine Wiıllensmeinung N1IC vollzogen werde.?)

Im namlichen re erwarb Abt Johann AaUus seinen Privat-
mitteln ein Haus in der und vergabte dasselbe das
Kloster, amı tür ihn ach seinem Jlode eın kırchliches Jahres-gedächtnis abgehalten werde.®)

Die Jahre 1348 un 1349 infolge der AaUus dem Morgenlandeeingeschleppten est oder des sogenannten schwarzen Todes ine schwere
Prüfungszeit für Dallz Deutschland. Volkreiche Klöster starben gallz AUus
Fs wurden die Juden verdächtigt, dıe Brunnen und (Quellen vergiftetaben, und schließlich ın Augsburg este der Cäcilia (22 November

alle verbrannt.*)
Im te 1350 verzichtete Rudo VON Nesselwang‘

gunsten der önche VON St Mang auf selne uter ın Sulz-
berg, amı nach selinem Ableben für iıhn und die Seinigeneın Jahrtag abgehalten werde.?®)

In demselben
ventual des Klosters

ahre STar. der gottbegeisterte Bruder Johann, Kon-
tams und Pfarrer Nesselwang. Pr wurde Vo  n KaıiserLudwig dem Bayer innıger Freundschaft gewürdI und mehrmals Vo  a ]

Füssen Uus besucht Bruder Johann, ıne Zierde geistlichen Standes,wurde geboren zu Kempten 1m Jahre 1288 als Sohn eines Zimmermanns.Be1 Ausbesserun des Kirchendaches turzte von demselben herab,wurde aber WUunNn erbar IN Leben erhalten. Der stille Jüngling trat nach-
mals ın dıie Cisterzienserabtei Stams In Tirol und versah einige eit dıe
VO Kloster Aaus besetzende Pfarrei Nesselwang. Seine Frömmigkeit und
Weiısheit wurde allgemein bewundert und seIn Tod teilnehmend beweint.®)

AÄAm 21 Julı 331 verkaufte tto TIruchseß Von a  urgswald und Markward (  arquart) VOoO Haımenhoten die
este Burgberg unweit Sonthofen) ne seinen Lehen vVon
den (jotteshäusern St agnus ıIn Füssen, Kempten a.’)

Reduziert Dezember 1623 auf ıne Messe.
nna Fauc. IY 109
nna Fauc. } 108 Dieses Haus verkaufte Abt Lui rand 1171 ahre 1371

Paul Schmid Ehrenberg. Damit ber der Jährliche Gedäc tnis jenst NIC|
ausfalle, ab dem Konvent hiefür ; einen Hof Z eiıdelsDuc. Rieden). VglSteichele V' 517.

Khamm, V, 261 „Cum PCT Alemanniam contagı10 funestis-
sima saeviret, et Judaei, quası puteorum fontiumque intoxicatores, Tlamma, ferro,
suspendio, et Innnı mortis enere passim perirent, Augustae ıIn esto Caecihae
OIMnNeSs Judaei sunt combust!.“ Vgl Deffner, Geschichte des Osters Benediktbeuern
München 1893

nna Fauc. T 109
Vgl Hormayr Archiv für Süddeutschland I ‚ 239 ff.; Haggenmüller, (je-

SChichte von empten. E 128
‘) Vidimus der Kempten Vgl. Raiser, Historische Beiträge.

42Studien Mitteilungen (1913).

(n  %
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iM Julı 13506 bewilligte oder bestätigte vielmehr huldvollst Kaılser
Kar! dem VOIl ıhm hochgeschätzten Bischof Markward (Marquart)
1348 — 13 Von ugsburg das Recht Bürger un andere eute dıe S
wünschen dıe Füssen aufnehmen Zzu dürtfen

Im re 1359 kaufte Abt Johann VOIN Ulrich eppeEIer
AUSs ugsburg CINISC ehnnten Füssen 2)

Am Februar desselben Jahres vermachte er öß
(Heß das Magnuskloster Figenleute und SCINMN (jut

Ussenburg Rieden) amı und HMausirau ihr
Begräbni1s Kreuzgange des Osters erhielten und tur S16
ein telerlicher Jahrtag m17 191 (jeläute und ; 7in ne
zweıten Jahrmesse der Nıkolauskapelle abgehalten werde
Der Mesner und räzeptor sollen Maß Weıin erhalten 9)

i1ne Inschrift der Klosterpforte Füssen Aaus dem
re 1360 bezeugt daß Erzherzog Leopold (der Fromme) VON
OQesterreich eCin großmütiger Freund und Wohltäter des an
Magnusstiftes Wr 1eselDe lautet Leopoldus Probus rChi-
dux Austriae arge dotavit Anno Dom ChAÄHN N

Im Fe 13064 wurde Hans VonN Rotenstein welcher den
geistlichen an r wählt Kustos des Magnusstiftes ZU
Füssen 4)

Um das Jahr 1365 raf das Magnussti mıt der Herr-
SC ohenegg echsel betreft eIYCNETr EeUute 9)

Das ar der bischöflichen Kirche VON ugsburg aus
dem re 1366 ein Mangsches 181 aul welches

Oberdortif lag, ZU) ente Bertoldshoftfen ( -ör Uberdorf DE
Orte un als Welfisches Erbteil die Hohenstaufen C
kommen WAar.6)

Am 13 Juli 1366 tirat das agnuskloster mi1t dem
Kloster Irsee geistliche Verbrüderung eiım Abschlusse
dieser Gebetsverbrüderung wıird Abt ohannes CARE etzten

I 1ST demnach wahrscheinlic daß auchMale genannt
diesem IC VO Jlode ereılt wurde ö)

Originalurkunde ehemaligen üurstbischöflichen Archiv Z Dillingen;
Steichele
be laubigte Abschrift Stadtarchiv Füssen. Nr. I Monumenta Boic. 33 bl 245

nna. Fauc. IV 1103) Breviar. Archiv. Fauc. I) 125 Reduziert Dezember 1623 auf eine
Messe.

Kemptensche Urkunde Haggenmüller I, 158; Baumann I J 550.
Urkunde 1111 Klosterarchiv (Lade
Raiser, Wa 108 Chroder L 333 und Anm asselbe ar

führ uch fol 16) 1e bischöflichen Gietälle der Stadt Füssen auf Vgl Raiser,
i1storısche und artıstiısche Beiträge. ugsburg 1830

Studien“ ah$
5) ach ndner., Monastic. DISC. August. f In 11 August
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Luitprand (Luiprand, eiprand, Leuprand)

uch dieser Abt sıch der besonderen uld des P
herzogs Leopold VON Qesterreich erfreuen. Unterm 41 (Jk-
er 308 bestätigte dem St Magnuskloster dıe Zollireiheit
Von 18 er (cCarradas) Weıin.1) Miıt Urkunde, gegeben auf
Schloß 1r0 St Matthliastag (25 eDruar L3£L, nahm u R
das St Magnuskloster In selinen besonderen und be-
ahl dem Landeshauptmann, den i1chtern : daß s1e das
Kloster bel den en brieflichen TIKunden belassen sollen.?Hc eine Urkunde, ausgefertigt September (Samstag
nach reuztag 1im Merbst) 1374 Fuüssen, erwıes P dem
Kloster die nade, daß demselben aus den Salzpfannen
all In 1ro Jährlıc er Salz unentgeltlich gereicwerden sollen, welche zudem och ollfre1 Urc dessen
Gjebiet abiuhren durfte.?) Durch diese Stiftung wurde Herzog
LeOpold einer der größten Wohltäter des Magnusklosters,
das ihn in seliner Verehrung und I)an  arkeli neben seine
Mauptwohltäter Önig 1p1n, arl den (jroßen und Herzog
Welftf stellte und sich alur verpflichtete, tur das Haus
(QJesterreic alljährlıc St Martinstag einen Jahrtag halten

wollen VON der Zierde und Schönheit, WI1Ie CS selne
Stifter iun pflege, „ WO WUur aber dıs nit thäten, soll die
gnad auch au ß se1in“.4)

Aus der Regierungszeit des es Luitprand ist uns außer
dem HUr och wenig uDerlıeier ImI 1370 2. Juli) wurde
ein Wechselbrief zwıischen Christine Pfisterinn VON Benken
und Yrmele Doserinn VON Roßmoos (beide Ortschaitten in der
Pfarrei Weılßensee) den Abt Luitprand ausgefertigt.?

Im re yATI verpachtete Abt Lultprand die (irundzıns-
weıine in ars aut 11 re tur PT Weıin Zinsleute.‘

In demselben re machte Sepastian Ilsung aus Augs-
Urkunde 1m Klosterarchiv (Lade Aa Nr. 3a). Ammann, Chronic.

425 18 er 144 ren
2) Privileg. et cta Tyrol tol 2024 Ammann, Chronic. 427. tempfle,Urbar. 3\ 4{7

Ein TONIS ‚berichtet „Erzherzog Leopoldus genann der Frum) Na
auf sich nıt alleinig den schutz über die enige} Gueter ın dem yrol, sondern PC7-
heilte selbigen uch Immunität, und verlie Zohlfre heıten 18 -Fueder Wein. Zuedem
verschafitte em au daß Jarlichen ueder Salz ohn alle Bezallung
Von all So. abhollen.“ Ein er Salz in all 168 Vgl Wieser In
„Studien“ ahrg. (1913) 432, Anm

Urkunde 1 Klosterarchiv (Lade Nr. Steichele 1  ’ 3093
Baumann 1E 404

>) Breviar. Archiv. Fauc.
Das Kirchdorf Algund (Ala378  gumna), 13/4 Stunden nordwestlich von Meran,

hat umfangreiche Rebengelände, die schon VOT alters berühmt aren. Die westlich
VOm Oorfe sıch hinziehende Gebirgsgegend (3l ars (Plärs), OVON dıe Filialorte
ÖOberplars und Mitterplars den Namen

Urkunde 1m Klosterarchiv E  € 110 Nr.
4”
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burg eine iftung dem Zwecke, daß jeden Samstag nach
der Vesper das alve regına VOT dem Peters-Altare der
Klosterkirche werde.1)

Abt Luiltprand stiftete be1l seinen Lebzeıiten Zu Kloster-
kasse Obla1) Zzwel (julden oder sechs un Berner, dıe als
Ew1iggeld aut „Jacoben des Schulmaisters Hus“ ahe Del dem
Lechtor agen, einem ahrtage Jarzıt), welcher seinen
Lebzeıten alljährlic „ an dem sumtag Culı in der vasten
de7 abents mıit ainer Vigilt, vnd dez mMOrgen dem ontag
mit alner Selmeß mıit en (jezierden . als VOT mıit guter
gewonhait her komen i1st“ tur seine Vorfahren, ach seinem
Ableben aber in gleicher Weise acht Jage VOT der nach
seinem Jodestage tur ihn gehalten werden soll Von den Z7Wwel
(julden sol] INa dem „Custer“ Zzwel Schilling Pfennig tur die
Kerzen, jedem Mitgliede des Konvents, der be1l der 1g1 miıt-
WIr. eine Maß Welschwein und dem, der bel der Seelen-

1st, gleichfalls eine Maß, dem an 7WE]1 Schilling
Prennig, dem Schulmeister ne den Schülern auch Z7Wwel
Schilling Pfifennig und dem Mesner einen Schilling Pfennig
TUr das [ Auten reichen.

\DITG VOIN Luitprand gemachte Stiftung wurde uUurc sıeben
Konventmitglieder November 1378 beurkundet Als
solche werden aufgeführt: ohannes VO Ysnıiın, PriOor; ohannes
VO  ; Rotenstain, Custer; Ludwıig, Pfarrer ın der Aschau Aschow);
Berthold, der Augsburger; Friedrich, der jJunge VonNn Rotenstain;
Berthold, der ra Von Kirchheim und ohannes Ruprecht.?)

ach Steichele und Baumann währte die Regierungszeıit
des es Luitprand DIS iın das Jahr 1376 während VO Anna-
lısten (L, 1D 1m IC 1371 das Hinscheiden dieses es e -

wähnt wıird. Sicher War aber Abt Luitprand zur Zeıt der AB-
fassung ben erwähnter Stiftungsurkunde (10 November
noch en S ist .ın derselben VON ihm als einem noch
Lebenden die Rede („Wenn daz auch geschiht, daz der ob-
gnan gnädiger err Abt Luitprant gestir vnd nımmer
enist, S0 sol IMan U und nNu  o folgt die Bestimmung tur ADb-
haltung des Jahrtags nach seinem Ableben und annn rag
dıe Urkunde auch se1in Siegel.

Sf Friedrich H1,
Abt Friedrich (Fridreich), welcher in unruhiger und eil-

weise raubgeneigter Zeıit die klösterliche Gemeinde eitete,
!) Ammann, Chronic. 430
» Urkunde 1 Klosterarchiv (Lade und 1m fürstbischöflichen Ar-

CHIV ; eine  KW beglaubigte Abschrift 1 Stadtiarchiv Füssen. Nr.
gl uch Ammann, Chronic. 428b.
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konnte sich dessenungeachtet mancher wohltätigen Vergabung
se1in Stift erfreuen. Fr ist eın Zeitgenosse des rommen

Einsiedlers UMNich, welcher Musau Tirol), unweiıit Füssen,
als remder Friedensbote weilte

Im IR 1378 tellte Johann der SCHÖNG, Rıchter
Landsberg, in Angelegenheit VON Stadel (einer Fıliale der Pfarreı
Untermeltingen be1l Schwabmünchen) einen Leibgedingsbrief !)

das Gotteshaus r agnus in Füssen aus.2
Um das Jahr weilte Sagbach Del Musau (Tirol), 210 Stunden

siidöstliıch von Füussen, der Iromme Einsi:edler Bruder Ulrich, eın unbe-
tef, als Friedensbote un Wohltäter derkannter Pilger un büßender Rıt

Nach seinem ode wurde ın Binswang ZUT (irabes-anzenh mgegend.
ruhe eingesenkt. seinem rabe, über dem sich bald iıne Kapelle CI -

hob, erfolgten, Wwıe die Legende berichtet, auf seine urbıtte mehrere Wun-
derheilungen. Bis ZUT Stunde wıird seine (Gjrabstätte von zahlreichen Wall-
fahrern besucht.?) Die Ulrichsbrücke führt VO  —_ jenem ifrommen Pilger den
Namen. Fın iın der hemalıgen losterbibliothek Füssen aufbewahrtes
Manuskript )) Kurtzer Bericht dem en un den Wunderzeichen des
seligen Bruder Ulrichs“ AUS dem Jahre 1609 erwähnt folgendes: „Bruder
Ulrichs vatterland, auch wıe dies Gegent kommen, ist uns unbe-
WUuSt; der Orth aber, welichem SIC DE] seiner Lebzeıt aufigehalten,
wırdt dıe USsSAaH genandt, ils man zal nach Christı eburt ungefarlıch

ard eın frommer Mann, genantTausend drejhundert und achzıg jahr, Finsidlich leben, un kam inBruder Ulrich. Der hat 1eb das Einsam, Da erdıie Muesau Binswang, oberhalb Füesse dem ech gelegen.
dan eın eit lang (10{t dem Herren Tag un Nacht in QTOßer Heiligkeıit
gedienet, bıß lestl1 hen erkhranket, und lighaft worden, in welicher seiner
Krankheit hme doch Von denen Menschen nıt wollen dienen un
vflegen assen, ondern all sein Hoffnung alleine auff (jott gesetzt.

In dieser se1iner Kranckheit ist ihme einsmahls Frdbeer eın
us ankommen, weliches hme dıe Leuth verwisen und sagiten, noch
nıt erdbeer Zeıit, sintenmahl Wıntter, und selbige gar nıt mochten g-

noch bekommen werden. Als aber 1e jenger 1e mehr und hett-funden, daß INa alleın dıe nechst gelegene Bergtiger selbiıge begerte und sagte,
solle hinauf gehen, würde man selbıg In QTOSSCI Anzahl finden, gabe
Inman seinen Worten glauben. Und als man dıe Berg hinaus kommen,
hat InNnan dıe Erdbeer ın rosser anzahl gefunden, un dem j1ener (Cjottes
Jjürgebracht. An dıesem an  — YENULSSAMI die große Verdienst und Heilig-
keit dieses Einsidels abgenommen werden.

Als dıe eıt sSe1INEes Absterbens vorsache, bate er, an soll seinén
Leichnam auftff einen agen legen, und ZWI Junge Stier den selbigen
setzen. Die soll Man ledig und irey gehen J und s1e den Leich-
nam hinfierten, und stillstunden, alda soll man hne begraben AIl-
bald zochen die Stier mıit meniglich großer Verwunderung den Leichnam
durch den Lech,; und gingen also für sich selbsten ohne menschliche ilf
nd Laittung, hbis s1ie kommen ın eın Gedorn oder (jesteid auftf dem Bichel,

Leibgeding ist die lebenslängliche Versorgun die sıch der Besitzer eines
Bauern uts bel dessen tretung für sich und Sı  Famiılıe vorbehält ; besteht
gewöhn ich ın Wohnung, Nutznießung einiger Grundstücke, Lieferung von Lebens-
mitteln eiC., manchmal auch in eld

Urkunde 1m Klosterarchiv (Lade Fasz. D}
Hormayr, (Goldene Chronik von Hohenschwangau. OR
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da anjetzo dıe pe (ZU inswang‘) stehet; da stunden dıe Stier ot111.
ward aber Aall demselbiıgen (Irth e1IN Fölsen, ıunter welıchem eın (irueb g-
unden worden, in welıiıche der eichnam des sel Bruder Ulrichs gelegt
worden, WIıe dann noch heitigen Tags ın der Capellen der Öls und ın
demselbıgen das (jrab gesehen ırd

ın eıt ernac ega sich, daß einer auf der Burg, nachent ı8!
dem | ech bey inswang wachte; der sahe oftermalen bey nächtlicher Weıl
ZWEY brinnende KOrtzen In der ange eines Wısbaums sich ZU vermeltem
Bichel h1inzu machen, HIS s1e ZUu dem (jrab kamen, alda ıne hbel dem aup
des selıgen Bruders Ulrıchs, dıe andere aber ZU dessen Füssen branne
darauft s1e eın hıltzene apellen dem rabh erbawen Iussen.“ ')

Im e 1387 rhielt das St Magnuskloster einen Hot
Zu Furt (Sameıster, unweiıt Lechbruck).

In demselben TE verlieh Abt Friedrich dıe Klostergüter
Zell (P onsolgen, unweit Buchloe als en Hermann

Zeller Kaufbeuren.?2
Unterm 13 November 1390 verkauite Friedrich in grober

Not mit Einwilligung se1ines Konventes Ulrich Stainer VON
Kutraun (Tirol) un Berner Peinet ein Gul, welches
bısher VON un Weg und seinem e1 gnes
die jJährliche eistung genannter Summe Bbebaut wurde.®)

Am pr1 13091 hatten die Mitglıeder des St agnus-
tiftes den HMıngang ihres es Friedrich betrauern. *

ohannes Lauginger oder auingerd
aus Donauwörth, ein tatkräftiger und wıIissenschaftlich gebil-
eier Mann, rang aut klösterliche Disziplın und ordnete den
ausha Von Bischof Burkard (1373 — 1404) VOIN ugsburg
erwirkte 1, daß mehrere Pfarreien dem St. Magnusstifte ein-
verleibt wurden. uch wurde während seiner aDbteilichen Wırk-
samkeıt die bisherige Filiale ils in 1r0 ZUT selbständigen
Pfiarre1 rhoben An Herzog Leopold VON Oesterreich, (jrafen

1rol, erfreute sich das Kloster auch unter diesem hbte
eines großmütigen (jönners und Wohltäters

Am SCHteEMDET 13091 beurkundete Abt Johann samt
seinem Konvente, daß der Bürger Hans 1ın Füssen einen
Jahrtag mıit ig1 und Seelenmesse unter der Bedingung YC-

Der übrige eil des Berichtes befaßt sich mıiıt Aufzählung derjenigen Wall-

ers
tahrer welche, mit verschiedenen Leiden ehaftet, Urc die urbitte des sel Bru-

TIC VON ott Genesung erlangt en Eine lateinische Lebensbeschreibung des
sel Bruders Ulrich veriahte Abt Martıiın empfle Zzu Füssen ıunter dem 1te. 1ıta ei
miracula Fratris alrıcı Fremitae. Augustae ind 1621 Eine eutsche Ausgabe
„Des seligen Bruders Ulrich Zzu Binswang en und Wunderzeichen“ erschien 739

ugsburg. Vgl Plac. Braun, Lebensgeschichten aller eiligen und Seligen 1m
Bisthum ugsburg. 1825 189

- Breviar. Archiv. Fauc, Il 126 nna Fauc B 114
3 Urkunde 1m Klosterarchiv (Lade 109 Nr. ach Ammann, Chronic.

437 wäre der au 5888| „markh perner“ abgeschlossen worden.

Lindner, Monast. Episcop. ugus
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tiftet habe, daß seine en Zzwel un Haller ean-
spruchen atten, alls dieser Jahrtag N1IC gehalten würde.
Als Zeugen erschienen: Konrad rei  Y Hans Kelner, Hermann

aın und andere hrbare eute Siegler Abt
Johann und se1in onvent.1)

Im Fe 1392 kaufte das St Magnusstıift Von Heinrich
Raner Aaus [Leeder den VON 7Z7WEI en in Dienhausen
(Pf Denklingen). 2)

Im F 13093 StIrTtete ened1 (Benz) [ inder von Füssen
einen ungarischen Goldgulden aureum ZUrT Abhaltung eines
ahrtags ür seinen Bruder Ulrich Z

Durch feijerliche Abhaltung des Gottesdienstes, Uurc Aus-
übung ToOommMmMer ErKE, HF ihre ohltätigkeit und ast
freundschaft Fremde erwarben sich die önche des
St Magnusklosters die besondere uns des Bischofs Burk-

erselbe sah sich er veranlaßt,hard VON Augsburg?®.)
die Pfarrkirchen des Patronates VOIN St agnus, ber
welche ausdrückliche Inkorporationsurkunden och H- VOTI-

agen, 0) nämlıch die Pfarrkirchen VOIN Füssen ‘), ec  al,
Ruderatshofen, \Westendori (B.-A.Elbigenalp (in 1rol), Aitrang,

Kaufbeuren), Hohenfurch (be1 Schongau) und i# Fa Schwab-
m 1t en Tuchten nd Finkünifiten ans plenam pote-ruck)

statem de ntiıbus disponendi) ollkommen (totaliter) em
Kloster zu hl agnus mit der Auflage einzuverleiben, daß
den VO Bischof instituterenden weltlichen Pfarrvikaren eın
angemessCNCI (jehalt (praebenda sufficiens et CON£ZTUA port10)
VO Kloster gereie werde. S0 beschlossen 23. Juni 1394

Schloß Füssen mıit Zustimmung des Dompropstes Walther,
des Dekans Ulriıch und des ganzen Domkapitels.8)

Urkunde 11 Füssener Stadtarchiv Nr.
Brevlar. Archiv. Fauc. I J 1206, 353
Der ungarische Goldgulden ode Dukatengulden WAar 1 Jahrhundert

sehr beliebt. eın eldwer‘ War In Deutschand 9,604 M, ın Oesterreich und ın
Ungarn 90,64

nna n  Fauc. fa 115
utillet erson1s honora-Cu Monasterium St. agn in Faucibus

bilibus, DEI (]Ua>s divine laudıs ana frequentan(tur, structurae eriguntur,
et exercentur pietatis, hOs italıtatıs, benevolentia transeuntibus ıbetur et
quUOS dulcis tama one opinion1s eier‘ aurıbus singulorum, et insSign11s pPracCcCO-
niorum Urkunde 1m Klosterarchiv Lade Nr. und

Steichele 393 Baumann IT, 4497) DIie alte Füssener Pfarrkırche St. Ste han verlor ach ihrer Einverleibung
ach und ach an Würde, da nunmehr der onvent seine Klosterkirche als 'arr-
kırche behandelte und St. Stephan der erödung überließ

Urkunde 1m Klosterarhıv Al Nr. nd Collectio OCU-
mentor. Privilegia ter11 fol. Brev. Archiv Fauc. [, 239 er
Streit das Patronatsrecht über die Kirche Westendorf zwischen dem Kloster

36  Mang ın Füssen und dem Frauenkloster Altomun: bel Aichach Chroder
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Diese Inkorporationen bestätigten nachmals die Päpste
Martın (1417) aut dem Konziıl Konstanz1) und Payuıl
(14067)

FEın Präsentationsrecht rhielt das Kloster 1m Ie
1395 Kıtter Andreas (EndereB) VonNn ohenegg Vilsegg und
selne emahlın Margareta, geborene VONMN reiberg Zu Fisen-
berg, tellten ıınter dem Februar 1395 den Abt Johann
und dessen Konvent das Ansuchen Genehmigung ZUTr P
richtung einer selbständigen Pfarrei in dem Städtchen Vıls,
welches bisher als Filiale ZUT Mutterkirche St Mang in Füssen
gehörte. 2 Für Abtretung des in der Fillale ıls bezogenen
/Zehnts dıe errichtende Pfarrei Vıls versprach die
Herrschafit ohenegg olgende untf dienst- und vogtireie Ofe
mit en Nutzungen und echten das ( jotteshaus Mang

vergeben: wel Öfe Breitenwang, der eine VON
Konrad Baumann, der andere VON etier Schütz bebaut wurde;
einen Hof in Saspach (Sagbach, Seppach in der ‚Prandtstat J be-
baut Von Konrad Neckheiler; ZwWwel Ofe in der unteren Musau,
Vo Konrad achpühr und VON des Hoyß 1LWwe zurzeıt be
baut [)as Ernennungsrecht auf dıe Piarrei 1ıls sollte den
en VON ohenegg nd das Präsentationsrecht dem eweılı
geCn bte [0)8! St agnus tortan zukommen. ®) AI (jewährs-
männer, Beschützer und Besitegler dieser Vergabung erscheinen
Rıtter erhar: VON reiberg, Friedrich OIl reiberg Zu

Eisenberg (Eüsenberg), eier VON ohenegg ne den ırtern
AÄAndrea und Margareta VON ohenegg. 4)

In demselben e erwarb das Kloster den /Zehnten
Dienhausen (Pfarreı Denklingen) mit allen Zugehörden, Rech-
{Cchn; Nutzungen, CGilten und Ehaften, ° WwI1e Ulrich der eppeler
diıeselben VOT seinen Vorfahren ernhalten Fs wurde also

Ammann, Chronic. 449 ; Chroder P 441
Baumann IL, 405 450.
Fın Irühes eispie! der Scheidung zwıschen Präsentations- und Nomina-

tionsrecht.
Koplalurkunde 1m Klosterarchiv Lade Nr P Braun, Beschre1-

bung der 1Öözese ugsburg I' 53) se' die Errichtung der Pfarrei 1ls 1n das
Jahr 1393 sta 1395

Ehaften Urc. Satzung der Herkommen erlangte Rechte, denen
zufolge der Berechtigte efugt Warl, VON den Finwohnern eines Bezirkes, die NUur be!l
ihm ihren Bedarf befriedigen durften, jJährliche Leistungen in eld der atur Zzu
verlangen, afiur jedoch seine Dienstleistung darzubieten hatte. 7 u den SO«L, Fhaften
zahlte die Taferne, die adstube, dıe chmiede, die u  e die Ziegelhütte, der
Hirtenstab, . die ereCc NY des nhabers desselben, den Gemeindehirten
bestellen und einen kleinen Zins VO  $ den Weideberechtigten ber die Ge-
meindewelde 0A wachen, hie und da uch das Pfandhaus Baumann I ’ 113 Schmel-
ler, Bayerisches Wörterbuch lY

Nr 12) ‚Breviar. Archiv. Fauc. 1, 126 und 353 Urkunde 1 Klosterarchiv (Lade 7l
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der von den übrigen en dem Ulrich Keppeler ab-
gekauift. Miıt Urkunde VO Januar 1396 bestätigte Herzog
Leopold Von Oesterreich, ral 1rol, dem (jotteshause St
Magnus alle CGnaden, Freiheiten und Rechte, welche Herzog
Heinrich VOIN chwaben demselben verlıehen a

In demselben Je rhielt Abt Johann eine VO bte
Luitprand ehedem verkaufte ube in Plärs (Tirol) 4558 i den
Herzog Leopold den nämlichen Preis wieder zurück. Zr
gleich verfügte HMerzog Leopold, daß Abt Johann die VOonNn seinen
Vortfahren den eier ar und T1LZ in der uste Velr-
äußerten Weıingärten und Zinsen 1m Etschlande binnen be-
stimmter /eıt wiederum einzulösen befugt sein solle. 2)

Mıiıt Urkunde VOINM September 1397 nahm HMerzog
Leopold die Gotteshäuser St Ulrich ugsburg nd Sankt
agnus Füssen in Schutz und w1ies alle, dıie be1 denselben
e{twas suchen en der en vermeınen, seinen
HMauptmann der Etsch. ®)

Im Ic 13906 rbaten sıch die Mönche VOI St Ulrich
nd Ira ugsburg Abt Johann als iıhren Oorstan Zu
Behufe der egelung der klösterlichen Z/ustände. *) Br mMag  E:
1397 dahın übersiedelt se1n. ?) nter seliner Regierung wurde
die erste U3r 1im ortigen Kloster aufgestellt.

Um diese Zeit wiıirkte Hılbold, Marschall VON Biberbach,
als bischöflicher Vogt : Fuüssen.

Originalufkunde 1 Reichsarchiv rA München (Hochstift Augsburg. Fa
39) DAas Siege] häan

TrTkunden 1 Klosterarchiv (Lade 109
9) opı1e 1m Klosterarchiv (Lade 102 Nr. 12), rıvileg. Tl
4) „Joannes uginger de OPpP1doO Werd (Donauwö  ) natus, qu! DrIus tuer1t,

abbas In Fauc1ıbus, et Cu iıhbidem monasterium agn bbatıs optime rexisset,
depauperatumque 1tasse sublevasset, ob hOocC evoCatus et translatus est ad regıimen
nostrı monaster'11, videlicet Sanctorum alrıcı et Affre.“ Wilh Wiıltwer, Catal
abbatum monaster11 Udalrıci t.Afrae Vgl Steichele, Archiv für die Geschic te
des Bistums ugsburg. HIL, 159 orb Khamm (Hierarchia August, H1 65

annn in Füssen und AugsburgNr. 265) weiß ber die Wirksamkei des btes fram  Johaberichten „Patres nostrı (ad Udalrıcum et postularunt in Abbatem Joan-
nem Lauinger erdea Suevica oriundum, virum erudıtione usu proba-
tum, qul, Cu alıquot annıs 4S coenobili Faucensis Magın1, id pene collapsum,

CST  PraC1e erexisset, abbatam QUOQUE riCI, plurımum jam ab Ha veter] DEI u0Ss
aedecessores SUOS labefactatam, consilio et ope sua restauravit, Relig10sos SUOS ın

alııs monaster11s ospites revocavıt, monastiıcam 1SCIp  Artillinam PTO 1rı parte restituens.“
Abweichend VON obigen Angaben bezeichnet eın kel der ugsburger Postzeitung

„Neunhundert a  re segensreicher Ordensarbeit“ (Ein Jubelblatt ZUr Geschichte
nediktinerordens ın ugsburg 1012 — 1912) Abt Johann als einen Sprößling der

Augsburger Patrizierfamilie der [ au In
In der Urkunde VO eptember 1397, mit welcher Herzog Leopold VON

Oesterreich die Klöster St. Ulrich Augsburg und St. Füssen in seinen
nahm, wird Johannes Abt des Gotteshauses St. UlricIrich  Magn un eger des Gottes-

hauses St. Magnus genannt
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[J)as Nekrologium des Osters Ulriıch setzt den OdeSs-
ag des Abtes Johann aul den 21 März 403

nter den Aebten des Jahrhunderts fanden 1im an
Magnusstifte Kunst nd Wissenschaft eitrıge Pflege; nament-
ich wıdmeten sich ZUu Begıiınn dieses Jahrhunderts einzelne
Mönche mit OorheDe der Sternkunde und alereı1. 1)

Melmschrott, Verzeichnis er Druckdenkmale der Bibliothek des.
ıralten Benediktinerstifts 1111 Mang In Füessen. JIm 790


